
Geschichte von S.Y.P.H. 

Harry Rag hbrte i m Sommer 77 in Belgien zum ersten Mal 
Punk-Rock- Musik: God sav,~. the Queen - Sex Pistols . · 
Als alter eingeschworener Kinks-Fanatiker sah er 
Faralellen mit de~ damaligen Musik,und begann sich für 
Punk zu intere s sieren. 
Im Sept;ember gleichen Jahres traf er du2'.'ch Zufall einen 
ehemaligen Klas senkameraden: ·:rn omas Schwebel. 
Schnell war d as Gesprächs thema Musik,und e s wurden 
gleiche Interessen festgestellt.Thomas Schwebe l schwärmte 
von Jam und Clash,Harry Rag von Sex Pistols und Damned. 
Thomas erzählte Harry das er auch eine Punk-Rock-Band 
habe,mit dem Namen Syph! 
Harry erzählte Thomas ,er habe auch eine Punk-Rock-Band, 
und die hieße Sple en! 
Syph is aber enn t oller Name! 
Spleen find ich auch ganz gutl 
Si~ fuhren im se lb e n Zug von Düs s eldorf nach Solingen, 
und a ls Th omas in Ohligs aus steigen,verabredeten sich 
die b e id e n,um die nächs t en Ak~ionen ge me ins am zu s t arten. 

In einem Düs s e ld or:er Scha llplatt en lade n kaufte Harry 
sich de n Os trich Nr . 5. Toll ! 
Da s t and hint en e i ne Te~efonnummer drin, die hat er ange ­
r ufe n. Es meldete sic h Marj Lau Monroe , und man sprach bis 
tief i n d i e Nacht . 11 du ,weißte ,wir sind im!!'ler im Ratinger 
Hof , die l ege n da manchmal s ogar die Ramones auf,oder so , 
oder Clash ,d ie Clash- Lp i st sowieso unsere Eibel , mußt 
mal k o:nn:e n. " "Seid ihr auch ne Gruppe? 11 '\f a , Syph( Spleen 
hatt e sich auf gelös t, und Thomas u nd Har ry wollten Syph 
zu zw e i t groß zi ehn) ! 11 "Unse r e Band heißt Cha.rley ' s Girls !" 

Im Ra t i nge r Hof trafen sie s i ch dann alle , und es wurden 
imme r me hr :Charley ' s Girls , mi t dem Janie J . Jones , Muscha , 
Dem Fatzke,Sabrina spielte Schlagzeug,Monroe,dann die 
Male mit Bernwar t ,8tepf ,Claus war selten da, und Jürgen , 
weiter mit Syph,mit Thomas,mit Harry,und dam Alex,der 
bald darauf nicht mehr dabei war , und die Fans , Groupies , 
Roadies,Freunde , Feinde als da waren:Dildo,George,Pretty 
Vacant ,Teddy- Theewen , Dieter,Tina usw . ,nicht zu vergessen 
die beide n spanischen Kulturmilizen Josef-Gagriel Delgado­
Lope z, sowi e Ramon 'Moncho ' Luis .-Dogen beißen! 

Es kam nun die Zeit , wo die Syph zeigen mußten,daß es sie 
wirklic!'.l g i bt. "aber natürlich gibt es uns,ist doch klar, 
wir proben dauernd,wollt ihr mal unsere Texte hBren?" 
Und Har ry und Thomas,unsere beiden-Helden , hatten Texte ~ 
Deutsche , gute Texte . Und als alle - durch die Altstadtgin­
gen, da worden sie gesungen:Zurück zum Beton ,Euroto~ , 
Industr i e-Mädchen oder zB Eddy Teddy .Also gab i s sie doch . 

! 

Man schleppte s i ch über den Wi nte r , und auf einmal war auch 
der FrÜhling vorbei,a lle hatte n viele kl e i ne Sc hallplatten 
auch e in paar große ,e s t auc hten schic ke,ge i le Weiber auf, 
mit to lien Figuren , na,zumi nd est i ein paar,man war die Szene 
schle chth in. Mit der Zeit drückt e nur die allgemeine Unt ä­
t i gkeit ein bißchen die S_t i rr,mun$. Bernwart , das M.ale -:-Baß­
Spiele r worde tät i g und verans t al t e te das 1 - Punk-Rock ­
Fe s t i val v on NRW, am 3 .6.78 im Cars chhaus , und dami t f ings a n. 
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Der Bernwart sagte das dann auch dem Thomas und dem 
Harry,und er sagte aubh,daß er schon Plakate hat­
druckenlassen.Es waren noch 6 Woc~en Zeit,Thomas 
und Harry hatten zwar schon seit ', 3 Monaten einen 
Proberaum in Solingen-Wfd"äe·rt, aber der stand genau 
die selbe Zeit auch schon l eer,d.h. es wurde nie ge­
probt.Man hatte zwar zwei Gitarren,jeder eine, 
Harry war damals schon stolz darauf,nicht spielen 
zu können,er versuchte das zu stilisieren,eir.en 
Vox AC 3o,ein paar Kabel,und sogar einen Schlagzeuger, 
Gilbert,ein ruhiger Typ,der von Anfang an dabei war, 
der hatte sogar e in Snare-Drum,ein paar Stöcker,war aber 
eben sehr ruhig.Syph stand eindeutig unter Zeitdruck. 
HarryRag begeisterte ·einen alten Spleen-Mitmusiker 
für die Sache,Uwe Jahnke,ein verkanntes Genie,er 
kam aus der Hamrril,Can,Amon Düül -Ecke,war aber kein 
Hippie,er bracht e auch einen Arbeit s kol legen mit, 
einen Schlagzeuger,Ulrich Puts ch,der heißt wirklich so, 
und der war auch toll,hatte vorher bei Tanzkapellen 
oder so etwas ähn l ichem ges pie lt.Und wiF probt em bei 
Thomas im Keller, s ie spiel ten.An die s em denkw ürdigem 
Tage fiel Uwe J ahnke auch die · fant as ti s che Industri e- ~ 
Yiädchen Me l odie e in, s o nebenbei, a uch Eur oton, auch 
Zurück zum Bet on,w as ja schon damal s e i n Szene nklassi -
ker war, und es war über~aupt sehr gut. 
Dank Ul r ich,d er unheimlich viel I nitiat i ve an de n Tag 
legt e ,wenn es darum ging Konzertvorbereitungen zu 
t re f fe n,hatte n Syph bald Mikros,Vers t ärker , 3oxen , und 
so manches . Die dama,l ige Besetzung : Uwe und Thomas -
Gi tarren ,Harr y - Gesang und Ulrich - Schlagzeug ! In 
e inem Ford - Tr ansit (der war auch von Ulrich) f uhren 
wig dann am 3. Juni zum Cafschhaus . 
Syph waren eh schon sehr spät dran,als sie kame n 
wi rkt e das wie ein Wunder : "Wie , euch gibts doch? Ihr 
t re t et wirklich auf ?Habt ihr nen Set? 11 Sie erschienen 
mi t der größten Anlage,4o% zusammengeliehen,mußten 
nach eine r dubiosen Verlosung sogar anfangen,obwohl 
Harr y Rag mehrmals . seine Nervösität beteuerte und 
Ulr i ch Putsch aus Prinzip dagegen war,sie fingen an ! 
Das Programm:Ladenpassage-Untergrund,Das Modell,In­
dus t r i e-Mädchen ,Eddy Teddy,Raus aus dem Elternhaus, 
Euro t on , Kultur-Z , De r Mondpogo,Zurück zum Beton . 
Nach » .mr Syph kamen dann 110,Neat,Male , Zonker David ­
son ,Charley'Girls.Syph war als Punkband endgültig in 
der 'Szene' anerkanntl 
(zum Auftritt:2 Stücke worden gleich zweimal gespielt, 
und zwar Kultur-Z und Industrie-Mädchen,Harry Rag war ­
angetrunken,Uwe Jahnke sah aus wie eine Leiche,weswegen 
er bei manchen Leuten nur noch so hieß ,Thomas Schwebel 
hi elt sich zurück,Ulrich haute hart hinein . ) 
Am 16 . Juni war da noch ein Auftritt i n Langenfeld , auf « 
einem Parkplat z, ohne Vorgruppe,99 Pf ., 100 Zuschauer 
Hocbge r e chnet, der Mo ndpogo hi eß jetzt der 'Totschläger ' , 
Vater i st s chwul (Daddy Cool) +1nen Roc k' n Roll war das 
neue Programra,davon gibt s Fi l mauf nahmen bei Andrea 
Becker, damals Freundin von Harry Rag ,war l ust i ger Ab­
end.Mit diesem Auf t rit t endet das 1. Kapite l von Syph. 



Schon lange war ein Auftritt in Berlin geplant, 
um da so ein neuesDing zu eröffnen,SO 36,eine 
riesige Veranstaltung,an zwei Abenden,"Zwei schräge 
Nächte in Süd-Ost" ,mit 9-abei waren Male ,Ffurs, 
'rhe Wall,Din A Testbild:;·stuka Pilots,Mittagspause 
(standen noch als Charlies Girls auf den Plakaten ) , 
110,PVC u~d Syph;Preitags war die erste Nacht.Harry 
Rag,Thomas Schwebe l,Andrea Becker,Eercward Malaka 
und dessen ös terreichis cher Ve rwandt er fuhrec Fre i tags 
morgens los,wa ren rechtzeitig da .Ulrich Pu t sch,Uwe 
Jahnke,Frank,der einzige Syph-Roadie,sie fuhren zu spät 
los,kamen nicht rechtzeitig an.Da a uch der Rest der 
Male-Bande in Ulrich Put s chens Auto saßen,waren am 
1.Abend weder Male noch Syph v ollst ändig. Peng! 
Die Vorhandenen truge n s ich a ls Dub-Liners ins Pro­
gramm ein,in Testbild's Broberaum word e n s chnellein 
p aar Nummern s t rukt ur i ert. 
Coca-C ola - Schlag zeug und Andr ea i Baß s p i elten be i 
2 St ücken mit. So ns t:Bernward - Baß,Ha rry - Schlagzeug 
und Tho~as - Gi tarre.Schl i cht genial.Al l es rein i mpro­
visiert,abgehac kt,zerstüc kelt,me nschlich modern prä-
s entiert:Vic iaus ,Sw ee t Jane;My Ge nera ti on, Sounds of ~ 
c:.; 1 en,... 0 ~ low-i n 'r, +-n' e m i na' -i:;-1 ,,r, -r:i,un 4'ur n:1·r , ~+- c· I ~ +-
._.._J._ v C '_,J i'i ...... J. • .J.. .. .. V .... vv ......... , .. i...«. ..... ,t ...... , .i.. ..:._ ,. i ~ C::.v · O e:,ev , 

Yes t e rday,Ycu rea lly got me , + noch einigen ,di e d em 
Chronisten jet zt entf~lle n.R sind . Sie mußt en j ed e nfa l ls 
Zugabe geb en. Es war eine rrlittlere Se nsation .Nun gut , Knut . 

Ax nächs t en Tag waren da nn alle da ,fuhren nochmals in 
den Tes t bild - Proberaum, probten . Zuerst Male,perfekt ,ganz 
gut , eige ntlich ,Po1i ze i, Po l izei , Ben Eur-rund um die Uhr . 
Syph zum erste n Mal mi t Andrea am Baß ,w ochenla ng nicht 
geprobt , selte n gesehn, es ging alles da neben .Sie schrien 
s i ch an , maulten , es klappte nichts . Harry schlug ein 
v öl l ig neues Ko nzept vor , ähnlich den Dub -Liners , und 
man e inigt e sich auf b estimmte Richtlinien :Ke in Stück 
länger a l s zwe i Minuten,Uwe Jahnke sollte mit irge nd­
e inem Riff , was ihm gerade i n de m Sinn kam, anfangen , 
Thomas macht mit ,Ulrich sollte bei jede m Stück eine n 
a ndere n Ryt hmus spielen,den aber konsequent , Andrea 
einen monotonen Baß dazu,den Rest würde Harry auf der 
Bühne dann schon improvis5eren .Frank , der Roadie, 
ein Tuch über dem Kopf , Arbeitsbewegungen,::n.Rs~nE..iKN 
mechanisch , ryt hmisch , vorhanden , sollte bei zwei Stücken 
k ommen , Coca-Cola war für ein Saxophon-Solo vor gesehen , 
auf so einem_Kinder-Plastik-Gerät , und Thomas sollte 
auf einem Blecheimer mit einer Luftpumpe im Takt zur 
Arbeit anregen.Unheimlich "schräg und total weit vorn" , 
Industrie ,Maschinerie,"Räderwerk" . Und ,was besonders 
entscheident war,Syph hieß nunmehr S .Y. P.H .! Aus mit 
de m herkömmlichen Punk-Rock , ein ne ue s Kapite l i n der 
Ent-wi c k lung der Gruppe begann . Man werde i ntelektuell . 
Die e inen fa ndens schl imm,die andren meint en, genau das 
Gegentei l . 
Be i de m Auftr it t selber konnte logi s cher Weise kaum 
n och e t was sc hiefgehe n . "A lles oder nichts" ,war die De­
vise, "wir können nur gew innen" , sagten s i e sich. Bester 
Mann war einde utig Ulrich Puts ch,er kann j a s chli eßl i ch 
auch f ast p~r fekt Schlag ze ug s~ i elen, 8 r war wirklich g u t . 



Noch nachzutragen wären die Titel der Stücke,zumindest 
einige:Der Tourist,Bestnr. A/ 45 ?,Quelle-Musik,Modell, 
Der kleine Xerox,ueswe. . 
Es wurden Filmaufnahmen gemacht,und für eine Schallplatte 
a~ch,sind bisher nicht ·i€rBffentlicht.Darike Andy! 

S.Y.P.H. bekamen dJrekt nach dem Auftritt ein Angebot von 
Marcus Oehlen im 11.Ratinger Hof" zu spielen.Angenommen! 
Am 27. August,mit derselben Einstellung und Konzeption 
wie in Berlin,mit drei Vorgruppen:Dub-Liners ( Bernwart, 
Stephan,Thomas,Gabi,Coca-Cola,Harry),den "Landfahrern" 
(Mittagspaus e,mit Janie,Marcus,Monroe,Gabi - alles 
halbakustisch),un dem 11 Deutschland-Terzett 11 (Jürgen 
Engler,Janie + Dieter,glaubt man),dann S.Y.P.H. mit 
Andrea,Uwe,Ulrich,Thomas,Harry.Bitte ein Bit! 
Die Vorgruppen war e n Ganz gut angekommen,besonders die 
"Landfahrer", aber das war a uch s chon a l le s ,volle,in 
die Lä nge gez ogene 15 Mi nuten spie l te S.Y.H.H.,zum 
Schluß noch Euroton,Harry-Gitarre und Thomas -Gesang, 
wie in Larigenfeld ,d ann war einfach alle s zu Ende. 

Das 3. Kapit e l begann.Th omas und Harry,die beide n 
" Id eologie-Träger" der Gr uppe entfernt e n s i ch in ihren .-
mus ikali s chen Vors tellunge n immer ~ehr v on e i nande r, 
so s tieg Thomas Schwebelaus.Der Res t strit t f l e i ßig 
weiter,Andre a Becker wqrde ausgestiegen,sie macht e 
dann ein e e i ge ne Band ( Decol l e t e '),Harry Rag kauf te 
sich einen monophone n Synthesizer von Yamaha , er war 
im Gege nsatz zu Ttomas Liebhaber eher elektronische r 
Mus ik (Eno , Can , DNA, Din A Testbild , Cluster) , aber auc h 
von Ki nks ,Who , Small Faces , Jam, Devo ; aus der Richtung 
war ja auch Uw e Jahnke , ein kleines Bißchen auch der 
Ul ric h Putsch , so sollte al'so S . Y .E . H.. -·· . 
Es wurde e i n neuer Pr oberaum gemie t et ,mitte n i n der 
St ad t,vie l e Kas e tte n auf ge nommen,e inige neue Stücke 
gemacht:Superland ,Moderne Romantik ,Konzentration, 
Heute No rm - Morgen Tod,2nt: , Lachleute & Nettmenschen , 
e igentl ich war man in de m St udio, was sie inzwischen 
hatten , vie l mehr am improvisie r en,und sowas wollten 
S . Y.P. H. e igentlich auch Bffentlich machen,aber es 
fehlte de r Mut . Mit festen , oder zumindest einigermaßen 
festen Stücken kann man bequemer ein Programm auf der 
Bühne abziehn.Man kriegt die I deen auf der Bühne be - • 
s t immt nicht s o gut, dacht e man,dann fehlt der Erfolg , 
das Risi ko ist größer .Es entstanden einfach hervorag­
ende Bänder , leider privat . Die zunehmende Zahl von 
Punk-Roc k-Bands in ihrer Umgebung,zugleich die zu­
nehmend e Popularität und Vermarktung des Punks,auch 
des wege n wuß t e n sie nicht was sie tun sollten , denn 
s ie wissen ni cht was sie t un,s i e wo llten nicht irgen­
einem gefal le n,de r mal was von Punk gehBrt hatte , und 
s i ch jetzt mal so richtig bei eine r solchen Bande 
amüs ie r en wo ll te, S .Y. P. H. war ebe n n i cht r "richtig" . 
Auch wol lten s ie zu diese m Zeitpunkt n icht in e in 
Kl i s chee fa l len (Kl ischaeangst). Na denn ,Ben. 

Trotz aller Uberle gungen war man noch dauernd in 
Düss e ldorf,die alten Freundschaften b l ieben , auch ,wenn 
wie zu Male\die I nteressen• aus einanderg ingen.Irge ndwann 
im Herbst war da s on Auftritt in Ge l s enkirche n , wo 
s.Y.P.H. sich im neuen Gewand ze igen wollt e , zuerst 
spielten Mittagspaus e,sehr guter Auf t ritt, dann der KFC. 
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Kfc bei seinem ersten Auftritt,mit dem Adolf Zonker am 
Baß,laut,zu spät,danach spielte S.Y.P.H. nur zwei Stücke, 
2nt: und Industt±e-Mädch~n bei Gesprächslautst ärke, 
die Wuppertaler Jungs,Y.O~U. und Weltaufstandsplan war­
en tonlos. 
Nun planten S.Y.P.H. erst einmal ein paar Termine im 
vcraus,als da waren:26 . 12. in den Dreieckstuben in Düssel­
dorf-Derendorf, 27 .12. im SO 36 in Berlin, 12.1. 79 im 
Konzerts aal Solingen(1. und bisher einzige Auftritt in 
Solingen) .Das "New Wave unter'm Ta nnenb aum"-Festival 
am 26 .,folgende Bands:S.Y.P.H.,Croox,Mittagspause,Male. 
Das war auch zug l eich die Auftritt s re i henfolge, übrigens, 
bis auf eine Aus nahme habe n S.Y. P .H. und Mittagspaus e 
immer zusammen gespielt, Thom as Schwebel war inzwischen 
2. Gitarris t bei Mi pau. Ulrich Put s ch, Uwe J ahnke,Harry 
Rag sp i elten f olgenden Se t: Si rene, Das Model l ,Zurück zwn 
Bet on,Radioleben,Euroton,Industrie-Mäd chen,Lach le ute & 
Nettmens chen,Heute Norm - Mor gen Tod , Mode r ne Romantik. 
Bei einem S t üc k,d em drit te n f iele n d i e Mikros aus , 
Sab otage, Pech, das kal te Büff et war sehr gut,d i e Leute 
e s waren s o 15o- 2oo f ande n di e Gr uppe ganz gut, s o ei­
gentlich,der Auftr i tt daue rte 2o mi n.Am nächs t en Tage 
sollte Berlin sein ,ä aß dieser ausfiel wußt en alle ,nur 
ni cht d i e von S .Y.P . H .. Der Tr ansit war zum Be r s t e n vo l l 
mi t An lage , zusammen mi t Male wollte ma n Spie l e n ,d oc h 
d i e vollen Koff er war en de r volle I r r t um. Soso ,SO zu! 
Am 12 .1. 79 , Fre i tag i m Solin5er Konzertsaal , es lag 
Schnee , sie schleppt e n die Klamotten rüber, di e 200 Me te r, 
das Sch l i ~Jr.e :Ulrich Put sc h war bei de r Bundeswehr im 
Norde n. Ke iner wußte , ob e r ~~chtzeitig kommt .Sie versucht en 
die übrigen Bands,Gate und Emotion , anfangenzulassen , aber 
ne i n . 
Har ry Rag trank Sekt , Uwe Jahnke war nervös , sie müßen zu 
zweit spielen,außgerechnet jetzt und hier ,wo doch fast 
200 Totaltypen wegen Ihnen gekommen ware n,was sollten 
sie tun,Ulrich war nicht da . 1o Minuten vor dem Beginn 
klinckt e es bei Uwe aus,er wollte nicht auftrete n, 
11 scheiß Sound 11 , 11 sehe iß Licht" , 11 ich hab kein gutes Ge-
f lihl 11, "zu zweit,das können wi r nicht tun,das mache ich 
nicht" . Harry : "Wir kriegen Geld" , "Du kannst mic h jetz t 
nicht im Stich l,ss en","Du,ich steh schon auf der Bühne ", 
und Uwe kam . Folgende Stücke:wie sohst ~Dann war Schluß . 
" Jungs,ihr ward toll , ihr müßt nochmal drauf , ihr ward 
wirklich locker,die wollen alle eine Zugabe " ,meinte 
Bernd Qualmann,der Veranstalter . My Generation, You 
re ally got me,Euroton. Nun aber .Uwe war überglücklich, 
e s herrschte eine Bombenstimmang hinter der Bühne , 
iioch mehr Sekt ,Sekt,Interviews mit dem Soli nger Tage ­
b latt ,Rhein i s cbe Post , Plumps da war auch Ulri ch, 15 min . 
nachher, "Hab t i hr sc hon", "Wir s pi e l e n doch nachhe r noch­
ma l , oder ,wi e, ic h hab mir ext r a fre i genommen". Da mit hatten 
sie ge r echne t ,aber es war j a nicht zu ve r meid en. Die Pub­
l i kumsme inung : 5o zu 5o . Die me i s t en hatten e twas and eres 
erwart e t.Es hat nicht s ollen sein . 
Na j a ,der Ulri ch war daue r nd in p.a mbur g be i s einen Va t er­
landsvert eid igern,ei nfach nicht a bkBmmlich,gemeinlich, 
so wur de von de m Re s t auch nix mehr ge macht. 
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Es war da mal ne Band,die hieß Y.O.U.,und die hatten 
Gabi Lopez als ihren neuen Sänger bekommen,da ham sie 
sich umbenannt,Die Deut s ch-Amerikanische Freundschaft, 
kurz DAF.S i e machten ihr~n ers ten Auftritt im Ratinger 
Hof,groß angekünd igt,mit Mi t tags paus e a l s Vorherband , 
und weil es eben immer so ist ,w ar, s ein wird? , spielt en 
Uwe und Harry noch ' vor i hnen. Zu zweit.Klar doch.Keine 
r-.euen Stücke,nur eine Improvi s ation,Synthesizer,Mund­
harmonika von Harry,Git arre von Uwe.War re cht nett.War 
übrigens am 7.2 .. Carmen,v om Hof, s pendierte d en be id en 
Helden danac h ein tolle s Ess en,zu Trinken war a uch da­
bei.Uwe hatte übrigens einen Wollpulli an und Harry 
s aß auf einem Barhoc ker. Enter Ente rt ai nment! 
S .Y. P .H. zers trit t sich schon wi ede r ein bißchen, das 
heißt Uwe+ Harry gegen Ulr ich , es bannt e s i ch nämlich 
langsam,ab er s i cher ein Auft r itt in Hamburg a n, de r gi ng 
a uf die Initiat i ve von Alfred Hi l s berg zur ück ,welcher 
Mitt agspause - Fanatiker war , l ogiscberweise f and er S .Y.P.H. 
auch nicht schlecht .Mitte n im harten Wi nter,am 24 . 2 ., 
in d e r Marktha l l e , be i einem Festiva l mi t Ha nsap last , 
Babbi t s , Di e Titt en, Ki ev Stingl , Ffurs , PVC ,.Ma le , Mipau , 
S.Y. P . H.,Klee nex , Hi nt erbergers Wut , Deut sch-Amer i kani sche 
Freundschaft . 
1979 Deutschland - ward einst groß gewesen,man f uhr also 
d ahin, Uwe, de s s en Fr eund 1n ,A ndrea XXX , Harr y,mi t Kof f er, 
Ulri ch kam di re kt. Sie hat te n die be s te Zeit,a l s vor l et zte 
Grup; e ,vor Kle e~ex , so um O Uhr 3o,und a l le erwartet en 
e t was . Vor dem Auf t ritt :Warm - Kalt , ein t olles St üc k, mit 
P . Vacant am Ge sang·, und desse n l angmonatigem Fr eund Harry , 
das war "di e Düs seld or fe r Le ere 11 ,e i :~e Düsseldorfer Ins t i ­
t uti on , e i nfach vorhanden ,verstand eh ke iner . 
S .Y. P. H. waren nervös ,Mittagspause ha t te vorher s chon so 
schle cht abge s chnitt e n,w as die LLeut e nun sagen? 
Al l e bekannten St ücke wurde n gesp i e l t , und ei n Er f indung , 
"Deine St är ke - 1/ieine Schwäche" , sowie die Widmung ,die 

, ... ·a.a war, "Ich machte .Mit tagspause in Derendorf 11 , leide r hörte 
sie nur Mar cus , der hat se heute vergessen, sc bade . 
Schle cht , s chl echt ,S . Y . P . H. ware n "e cht" schlecht . Punkt . 
Das schle chte Konzert d r ück t e a uch auf d ie S timmung . Ulrich 
f uhr d i r ek t zur Bundeswehr z u rück , de r Rest ze r s t reute s ich 
i n a lle Hi mmelsrich t ungen 1_rv1ark tstraße .Marktstraß e .Markt ­
s traße) . Ke i ner li eß meh r v on sich h ör~n, tta rry Hag a m wen ig­
s ten und s o k ame n uwe u n d Ul rich e i nes ~ a ges und holt en di e 
let z ten Ve r stärke r und den a n de ren Kram b eim Ha rry weg . 

Dü ssel dorf', 3 1. J . 7 9 : Ein t r a uriger ·1:ag!Carmen geht,J.ngrid, 
\ 11 di e schön s te .!!'rau der Welt 11 - Ap r il Apr i l ) b l ei b t.Der .Hatin­
ge r ho f wird z um l e tzt e n Mal z um Treff der Dü sseldorfe r 
uu t .Musik- ;:, z ene • .tr; s s p ielen ST li-2 \ Geheimtip ), ..l:' 'red Banana Com­
bo, De c ole t t e , Ah 1,ttamon y los p i be s i lluminado s , Myph ( tta r ry 
Hag un d ::; t eph an S c hwab = Zen s ur & Zen s ur und Indu s triemäd chen). 
t-littag s pause a ls neadliner und vorletz te Uruppe . 1.Janch 11 Di e 
letz te Gr u pp e 11 : 1'.lotz-ve sang , Va c ant- u esang , Be rnward- .öass , 
Mi k e -~ass,Har ry-~y nthe s i zer, Gitarr e,besang .rtansi- ~ch lagz e u g . 
So wei t war es al s o mit Syph gekomme n. 

Sauhatz!lJas schl echteste P l aka t 1f ü r d a s be ste 11·es t iva l seit 
iang ern.Nonr oe ~ie~,al las k am u n d s p ielte.ttarr y Hag hatte 
inzwi s c hen mit l?rot ty Vacan t s . Y.1,. 11 . neugegr ünd et. l.n let z ter 
Sekunde kam aber auch wieder Uwe ,Jahnke dazu . Das Konz ept i'ür 
don Abend stand gonauso wie dio Anlage.Hei f . 

t 
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Das warm-~alt war Temperatur,und ~r kpnzentriert sich,mit 
,ll;cho, Synthi, ttadi, Cassetti, i-dkrofoni, avanti J 
~s wurden drei s.Y.P.tt. Stücke und vier improvisationen ge­
spielt.uas intellektuelle Prozent des Publikums fand den 
Auftritt hervorragend.der Hest hatte keine Meinung.Kennen 
und verstehen ist immer ··trnch ein unterschied. 
~ine Woche später sollte an gleicher Stätte ein weiteres Kon­
zert stattfinden:The Normal und Hobcrt Rental.vas Normale 
hatte sich aufgelöst und so fiel alle s aus,und ~ittagspause 
Male und ~.Y.P.n. ein.vas war der 28.5.79. 
Am Anfang direkt Streit:Wer spielt zuerst: Male oder S .P.P.H1 
Da s.Y.P.H. unmöglich anfangen konnte,spielten Male zum An­
heizen drei Stücke iherer gerade veröffentlichten 1. LP m:i t 
dem Titelzens ur & Zensur \Rock On 1,~odell Musik).s.Y.P.H. 
spielte in der alten Uwe-narry Besetzung.Sie spielten rheinische 
Funk nits lTestbild,honkas uarten,Industriemädchen,A 9200,~u­
rück zum beton.Lachleute & Nettmenschen,Christian-~a klarI, 
J:!;uroton) .Euroton wurde zusammen mit Solinger 1•·reunden,die 
nichts mit !-:usik zu Tuen hab,;m,zusammengespimlt,und wurde so 
zum Theaterstück.Alle lachten! 

Mittlerweiüe explodierte die deutsche .Neue Welle Szene in und 
um Düsseldorf,und Hock-On wa~ nicht unb~dingt Schuld daran • 
.!!.S erschienen die schon erwähnte r·,ale LP, eine .l':i ttagspause,,. 
Doppel EP , eine vaf' Lp , eine 1•ia terialschlacht Single und eine 
Der Plan J:'.,;P werden folgen.l!.s wurden immer mehr Aktivitäten 
unternommen ,was aber den harten Kern nicht erschütterte: 
.Mittagspause und S .Y.P.H. zogen sich in den wohlverdi enten 
Sommerschlaf zurück.Was s ollten sie auch beim ttPunk bis z~m 
Untergang ·( "vrei Auftritte im Jahr reichen doch eigentlich! 

. ' 

Trotzdem kamen ~.Y.J? • .H. nicht umher,auch ein kleine s rundes ·f 
schwarzes ding auf den ~arkt zu werfen.Uwe harry Ralf Dörper , 
und wieder d abei , G-il bert,ein !-';ythos.Am 21.7.79 wurde ein ,4;5min. 
naxell ~aster Tape mit Musik bespielt: Uwe nauer,un~ Michael 
.J:u:a.mner halfen als Hhythmus -unterlage aus.Wona mixte. 

Titel der Platte: "Viel .r•eind viel ..r::.,hr 11 .Stücke: Indu:zrtrie­
Mädchen, L"ioderne .t<.omanze, Pure l<'reude, LUropa. 

narry ~ag h örte im ~ommer 79 ~at King Cola. 
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Harry .f<-.g 

eine kl eine Auswah l v on Texte• 
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AUGtNBLlCK.ß tI.N~b CAPOS 0 DEH BAUEH IM PA.l:t.KDECK 
O BEK1NNTNISSE tl~1S KNUPPELTR.ÄGERS 0 C LJ!;AN CI 'r Y 

DtU'rSCHES KUL'l'U h rsr SCHEISSE O DO •rHl!; 1''1.EISCHWU W::iT 
~ EINSAM IN Wit.N 
0 ~, AlliCHE lt' 1-iliU ND.b; 
0 HtUT.l!; 1°'. CJHM , .Mül<GtN 1r OD 
Q LACHL!!;U'.rt & Nb'l' 'l'!VU!;.NSCHEN 0 LAMETrrA 
C, NIAbCHI.Nt VU.N bKl:<.UF 
O Mt.h.CEDE~ 

1900 
0 THAUMh.AUllll 
Q ZURÜCK ZUM Bt •r ON 

0 be r e its auf Schallpla tt e ve röffentlicht. 
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Augenblicke eines Capas 

Ich erlebte die Augenblicke iines Capas , 
der einen Freund hat , 
hier in Deutschland ist was los , 
was ist es mE±~x~ bloß? 
Ich erlebte die Augenblicke eines Kindes, 
das einen Ball verliert, 
und liegt er immer noch da , 
im modernen Treblinka? 
Ich erlebte die Augenblicke eines Jungen, 
erst kam der Übermut und dann die Müdigkeit , 
das letzte Reich, 
ist es nicht mehr weit? 
Ich erlebte die Augenblicke eines Menschen, 
der erst starb,bevor er lebte, 
ging er Wege, 
Wege,zum schwarzen Ziel? 

Ich erlebte die Augenblicke eines Capas, 
freudig und erregt, 
habe ich andere Leben zersägt, 
Augenblicke eines Capas, 
dem Augenblick gewiß, 
ungewiß dem Risiko,capiert und riskiert . 

21 . 3 . 80 
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Der Bauer im Parkdeck 

Es war einst ein Bauer,der wollte in die Stadt, 
der hatte das Leben auf dem Lande satt. 
Er packte seine sieben Sachen, 
und tat sich auf den Weg machen. 
Bei Wind und Regen kam er an, 
und sah sich dann erst Nachtclubs an. 
Voll des Rausches stieg er dann, 
au! sein&n Trekker irgendwann, 

: ,, fuhr ia große, ;Parkhaus rein, 
und._war von nun an ganz allein. 

~11,\_,: . ;,,t''lrt.war der Bauer im Parkde ck, 
,: ·. :. f' 4er Be.uer,der in jedem von uns steckt, 
::' .i.' .;,-,, :. • d•e Pa.t'khaus ist groß und kalt, 
f ::;, · .und-der Bauer war schon sehr alt. 
" '\ 

• Er parkte a~f Etage Sieben, 
m Platz 17 b;dort drüben , 

er e a h -• eic h a l l die schBnen Autos an , 
Go lf, F i esta und Bpel Caravan . 
So we lche hatte er noch nie gesehn , 
und er,konnte ihre Funktion nicht verstehen . 
Zu guter Letzt stand da noch 

·ein VW-Käfer rum , der war offen , 
da l egte er sich zum Schlafen hin . 

. Ji:r war ·'der Bauer im Parkdeck, 
de r Bauer,der in jedem von uns steckt , 
bei den Autos wollt er schlafen, 
wi e ein Hirte bei seinen Schafen . 

Von irgendwo kam Licht hinein, 
e s war wahrscheinlich Sonnenschein , 
Der Bauer krabbelte aus dem Wa~en, 
er konnte nun einen Kaffee vertragen . 
Er fuhr rauf und runter,und im Kreis , 
er fuhr r e chts und links , ihm wurde heiß , 
er wurde schnell,schneller,und raste dann , 
mit seinem Trekker voll auf ne Wand . 
Er war sofort tot , und das wars, 
im Parkdeck beißt man leider nicht ins Gras . 

Er war d e r Bauer im Parkdeck, 
der Bauer , der in jedem von uns steckt , 
er fuhr hinein,und kam nicht mehr heraus , 
das Parkdeck knipste das Licht bei ihm aus . 

5 . April 1981 
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Beken ntnisse eines Knüppeltri:-igers(Bulli perverso) 

Samstags mor·gens in der Wilster Marsch , 

da sah ich ihren scböne11 Arsch , 
am Bohrloch sah ich ßie zum 2 . Mal, 

das war eine Alte,verdammt noch mal. 

Mit Gewalt geht alles,mit Gewalt geht alles. 

Wie kann ein Mädel mit so geilen Beinen, 

denn nur At o~kra ftgegner sein , 
etwas Plutonium im Blut , 
tut doch j eder Jungfrau ~ut . 

Mit Gewalt geht alles,mit Gewalt ge ht al l ee . 

Der Kerl neben ihr hörte das und wurde frech, 

er hob einen Stein,doch er hatte Pech , 

denn wir waren zu vi e rt, 
und deutsche Bul l en si nd trai nie rt . 

Mi t Gewalt geh t al l es , rnit Ge walt geht a l l e s . 

5 . Apri 1 1981 

-Be hl u l~sa t z : 

(geschrien) 
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"Brigitte , Brigitte , ich will an deine ... 
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CLEAN CITY 

ll uuh,i ts so clean 
i• meiner Cle~n City 
u•d ich, i ch muß mal Pipi 
i• der Clean City. 
Clea• City,Cle.m. City, 
Pipi iB Clean City.Aaah. 

1 
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D:&;UTSCHES KUL'rUR IS'l' ;_,,C H~ISSr.; 

Der Zimmermann jagt die böse n Bube• , 
und das ZDF bringt Spannung in die Stube• , 
u•d auch im · Schaukelstuhl wirde getriebe• , 
da tut der Opi nen Pott Rama liebe•, 
u•d der Horst tappert ewig im Dunkel• , 
u•d ich höre Erik Ode Schlimmes mu•kel•, 
Sport,Spiel,Spannung ist längst vorbei, 
da schleppt die Olle ihm noch ei• Bier herbei , 
umd er macht sich noch mal richtig schick , 
u•d er freut sich auf den Dalli - Klick, 
u•d jeden Abend wird der selbe Mist 
de• Deutschen ins Gehirn gepieet . 
Deutsches Kultur ist scheiße, 
eagt der Ach,.med in mir , 
u•d wir trinken noch ei• Bier. 
Und der Springer schreibt sei•e• Kulenkampf, 
u•d die Hanni hat einen Lachkrampf, 
die Mainzelmännchen machen uns mu•ter, 
bei der Tagesschau holen wir u•e ~inea ru•ter, 
u•d wenn der Wim mit dem Wu.m, 
daut wird ganz Deutschland dumm, 
doch jeder sieht sich Tato~t an, 
u•d Veigl ist nah am Gesuchten dran, 
beim Ohnsorg hauen wir uns da:aii die Hacke Voll, 
zum Schluß finden wir dan• auch aoch die Lottozahlea 
Deutsches Kultur ist scheiße , 
eagt der Achmed in mir, 
und wir trinken noch ein Bier . 
we„ mir das Leben tausendmal gefällt , 
wer bi:a ich in dieser Fernsehwelt, 
das deutsche Fernsehen hat eim stille Macht, 
uad für die Schlauen Kultur vor Mitter:a.acht, 
u•d Sancho Pans-. ist nur die Fernbedienu:ag, 
uad Don Quixote nur eine Hollywood-Iaszeaieru.ag, 
und ich glaube,das 'Fernsehen ist schlauer ale ich 

' ich schalt es ein,und es fragt,wie flihlat du dick 
uad zum Schluß weiß kei•er mehr ein •och aus ' 
da hilft dann nur noch OskaD ,die Supe.rmaua. ' 
Deutsches Kultur ist scheiße aagt der Achmed in mir ' 

u•d wir trinken noch .. -; ~ u ~ _ _ _ 

1 
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DO THE FLEISCHWURST 

~leischwuFst,F l eischwurst an der Wand, 

wer ist der schönste Strauß im Laad, 

alle IAute tun dich begaffe•, 

hälst du i hn f ür einen Affe•? 

Die F l e i schwurs t sagte mir: 

Meine I n nereien ge hören dir! 

Pudd iag , Pudding ,in der Hos e, 

wie lang ist der von OB Klose , 

alle Leute köanen ihn v e r s teh•, 

kaaaste seine Latt e sehen? 

Schiakea,Schinken,in der Tasche , 

Brandt triakt Whysky aus der Flaeche, 

Bier her , Bier her,oder ich fall um , 

hälate mich für dumm? 

Speisequark,Speisequark , an der Waad , 

wo ist der beste Quark im Laad? 

; ' 
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Ich bin so einsam in Wien , 
~nd gehe vor mich hin, 
der letzte Zug ist dahin, 
-o lie~t im Denken noch der Sinn? 

' 

J 
-~ 

. ,/ 
>i 

·~:f.~ 

:·::1! 
' 

/: 
/' 
/. , ; 
/ ' 

u 
i; 
I 
j 



' 

/ FALSCHE FREUNDE 

I• den Kneipea,an den Treee•, 
stehe• sie und sagen nichts. 
Sie lachen,a l s wär nichts gewese• 
u•d haben d as schöne Gesicht. 

Mei•e Freunde,sie wisse•,waa ich tu, 
mei•e Freuade,sie lassen mich nicht i• Ruh. -Tolle Menschen mit zwei Seite•, 
die ireude und Gl ück veroreite•, 
Uid es ist wirklich war, 
ma• ist nur für Befriedigung da. 

Ei• Element im Raster eiaer F~•undachaft, 
ein Subjekt der öffentlichen Gier, 
Uid manchmal d enk ich mir, 
ich ' k~nute was dafür. 

U•d wenn ich nichts Verrücktee mache, 
werd ich verrückt,und wen• ich l ache, 
muß ich weinen,wenn ich mich seh, 
•ie ich mit b e id en Be i nen im Le b en steh. 

HEUTE NORM,MORGEN TOD 

Ich erkenne meine Welt nicht mehr, 
ich sehe keine Menschen mehr, 
Menschen,die leben,Menechen,die liebe• , 
eie sterben wie Fliegen in den Kriege•, 
Jahr für Jahr werden es mehr, 
bald gibt es keine Fliegen mehr . 

Heute Norm,Morgen Tod, 
die Natur fällt aus dem Lot . 

LACHLEUTE & NETTMENSCHEN 

De• Geschmack unserer Generatio•, 
de• kenne ich sehr lange schon, 
de• Duft der großen weiten Welt, 
der mir überhaupt nicht gefällt . 

Lachleute und ~ettmen„cheu um mi0h herum , 
sie essen,trinken und• kichern dumm, 
Lachleuee und Nettmenschen um mich herum, 
Lachleute und Nettmenschen um mich herum . 

Fassade,Fassade,alles nur Fassade , 
Glück und Marlboro für Jede•, 
ich kann es nicht mehr sehen, 
ich kann es nicht mehr sehemo 

Lachleute und Nettrnenschem um mich herum , 
sie kaufen,rauchen und lacheR dumm, 
Lachleute und Nettrnenschen um mich herum, 
Lachleute und Nettmenschen um mich herum. 
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LAMETTA 

Da steht der Tannenbaum,sei•e Wurzel sieht maa kaum, 
er ist so grün,der Tannenbaum, er hat auch Kadeln,undtut •adel•, er macht den Teppich dreckich, pieckst den Papa, er iet so grün, - oh Taane•bau.m, leuchtet voller Osram. 

Lametta,Lametta, Lametta. 
Da steht der Tannenbaum,verheddert im Gardi•e•saum, 
er ist eo grün,der Tannenbaum, glitzert voller Freude,der Ta••e•baWD, der Stamm klebt,der Baum lebt, - aoch, eteht total im Weg, grU.,grü•,oh Tannenbaum, Silvester,aus der Traum. 

r,,metta,Lametta,La~~tta. 

MASCHINE VON BERUF 

Bin Maschine von Beruf, grüß Gott,der diese Maechiae echuf , T~g und Nacht vollautomatisch, im Leben vollromantisch, sitz mit Po in Wohnraum, Kppf funktioniert kaum, etiRk hier vmr mich hin, weiß hier,wer ich bin. Elee setzt sich neben mir, Elee,ich herrsche dir, Elee,liebst du mich? Komm,ich matraz dich. Elee,du bist wie Bier, maa gewöhnt sich an dir . Bia Maschine von Beruf, maschinell gehts auch auf Else rauf, maechinell mich hingeben, maschinell ist mein Leben. 
Bi• Maschine von Beruf, Bia Maschine von Beruf , biA, 
bi•, 
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Merce d es 

Be i m Sp~ n i enur l a ub l etz t e ns mit de m Handbal l verein, d a traf ich s i e i n d er Disc othek be i m Neonschein, wir kame n uns näher bei Whis ky u nd Gin, 
um 1 Uhr fragt e ich sie :"Wo k önntiWn wir noch hin?" 
Spanien , Spanien, a l le s du mme Deut s che , 
die Fre und e v on Mercedes , a l les k l e i ne Leut c h e. 
S i e sagt e mi r , si e k önn t e nich t me hr stehen , 
wir sollten doch auf ihr Zimmer gehen , 
dor t könnten wir uns dann in Ruhe unterh a lten , 
und danach dann auch das Licht ausschalten . 
Spanie n , Spanien , alle braungebrannt , 
die Freunde von Mercedes,alle abgebrannt . 

27 . 12 .79 
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Wenn wir das Jahr 1';)oo erreicht haben,dann beginnt 
das Zeit-alter der Technik . 
Juchhu . 
Dann wird es schön und angenehm auf unseren Erd e. 
Dann haben wir unser Zi el erreicht . 
Dann sind wir im Schlaraffenland . 
Juchhu. 
Unsere Muskeln werden sich zwar zurückbilden,aber 
das ist egal . 
Wir werdem die Natur beherrschen,wir werden siebe­
siegen. 
Wir warden den Magneti smu s erkl ären. 
Wir werden die Schwerkraft aufheben. 
Wir werden die Zeit anha l ten. 
Wir wer~~ri al l es wissen und können. 
Juchhu . 

1 984 

Wenn wir das Jah r 2000 erreicht haben , dann begi nnt 
d as Zeita l ter der Techn i k. 
Leide r. 
Dann ist es öde und leer auf unsere r Erde . 
Dann ist das Ziel erreicht. 
Dann sind wir im Schlaraffenland der Technik . 
Leider . 
Unsere Muskeln haben sich dann zurückgebildet , und 
wir werden sie vermissen. 
Wir beherrschen die Natur,aber sie wird uns be ­
siegen . Der Mensch ist unnatürliche Natur . 
Wir haben den Magnetismus erklärt . 
Wir haben die Schwerkraft aufgehoben. 
Wir haben die Zeit angehalten,und sie ist weiter­
gelaufen. 
Wir wissen alles und können nichts.Stillstand . 
Leider . 

5540 

Der Mensch war eine,von sich selber g e schaffene, 
d~struktive Kreatur . Der Keim des Bösen,des Denkens 
war v on Anfang an in ihm enthalten . Er erkannte a lles 
und nichts. 
Er war ein Spielball der Natur . 
Er war ein Evolutionswitz . 
Er war es nicht wert . Er zerstörte nur . 
Selbst Liebe war nur zerstörtes Gedankengut , 
fantastischer Selbstmord . 

18 . 11 . 76 
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TRAUMRAUM 

;rräume jeden Tag und Nacht-, 
bi• hier immerzu bewacht. 
Mei• Leben ist vorbei und ich bi• alleiae, mei• Leben ist vorbei,ich glaub,ich weiae. 
Ich laufe durch mein L~bea, 
u•d ich fühle mich danebe•, 
u•d mir tun die Au~en wek, 
bei den Menschen,die ich eeh. 
Krieg hier nichts mehr auf die Reihe, schau mich um und schreie, 
habe Angst in dieser Stadt, 
habe diesen ~rieg hier satt, 
bin ich hier falsch gepolt, 
oder hat man mich scho• geho l t~ 
Ich schaue auf ne W•nd, 
in die s em dunk l en Land. 
Muß hier j etzt endlich raus, 
sonst ist es mit mir aus, 
hier werd i ch nicht a lt , 
hau mir ne hitze in den Asphalt, 
seh zu , daß ich verschwinde, 
und ich hoffe,daß ich finde , 
so schön dunkel hier, 
bi• ganz allein mit mir, 
will immer mehr sehen, 
will immer mehr verstehen , 
tauche immer tiefer rei•, 
aein,das darf nicht wahr sei•, 
sehe einen toten Raum, 
mit ner Wanne voll Schaum , 
sehe immer mehr Räume, 
ich glaub,ich träume. 



/ 

ZURÜCK ZUM BET ON 

Ich glaub,ich tr äume, 
tck seh nur Bäume, 
Wälder übe r all , 
ich me rk auf e inem Mal , 
ich bin ein Tier hier , 
ei• echeiß Tie r . 

Da bleibt mir nur e ins : 

Zurück Hum Beton , 
zurü~k zum Beton, 
da ist der Mensch noch Mensch , 
da gibts noch Liebe und Glück , 
zurück Hum Beton , 
zurück zum Beton, 
zurück zur U-Bahn, 
zurück zum Beton. 

Ekel,Ek~ l,Natur,Natur, 
ich will Beton pur. 
Blauer Himmet,blaue See, 
hoch lebe die Betonfee , 
kei•e Vögel,Fische,Pflanzen , 
ich will nur im Beton tanzen . 
Zurück zum Beton, 
zurück zum Beton, 
zurück zur U-Bahn, 
zurück zum Beton, 
da ist der Mensch noch Mensch, 
da gibta nfuch Liebe und Glück . 
Zurück zum Beton , 
zurück zum Beton , 
zurück zur U-Bahn , 
zurück zum B~ton . 
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rlhrf ,r,,qfe: ]cf, /Jift mtc4 , 
ad ver,eJ,wt'l'1<t 1 

11- ,,,,,,-d,f .,,,~t" Er lrvinK 
1cl, v1,,c/ vtr.S'C1,,,J: 1 

lo,-,.., ich wrip ,..,,~hf, 
,1, w/LL. 1 

:h. habt K,,·,, 2,,L. 

..,,. tlJ' 

:,.. 

/.., cl vsfrit • Hqt/ch , ,-, 

/cf, sah fit 2,v..., er , f,,., /-1qL bei 4tr Ra//inlf·ir 
JO Wtlf I w,"e s,e I c/c:,s· s~/2 ,·t h. V'~c.h N,f', 

be,;.., ELei:.fri ,ifafs wtrl< s~'-> 1e-h si, w1id,-,-, 

vor Fr•v ,lt r-rß ich fa,I d.it Hoch rp,-nn,n9 .,,,de,. 

ht, k,. ... ,.,, 
drei f.fod: 
neb, ,., d,,,,,, 
ne !,, n vn 5 

,l,r i, w, =rr h,;,,-lo·,,.., (,~·lerb„J,., l,d/, 

i,J,,r,., )l,;.,f,rhg/, 
/(trnkr-A/1 wtrk t, ,- 1,,,,, wir""> 9di,bl, 
haf Lnr" der 5ch lf(!L< llrvltr :!'/'if'l 

(T. 5c-h wd,e L) 

~r1 t.,crcJ,, ,,.,, • &k vn o r r,.. fnner ,t./ ,"on, 

d, H Ke""", ;et, ult r LA..,,~ scJ, ,.., , 

den 1Jv/; dtr <J r• ~ <>< ..,,ifh< w,u,· 
dt r ,-w ri- v!Jer 1,,. ,,,p / nicld 9 t/!, llf. 

L„chLevf, .k )J,tf ,.. ,,,,c/,t;, vm ,,. ;,A 4erv ,.,, 
~,t fSfe,,., 1/,",J,errr v ,,../ l~che.n 4 v w,"9"1, 

LachLtvft !1- ,V,lf...,o,,cht„ v,.., ,..;et. herv. .. , 
L ""' chlevf~ J tVtfl ,,,,., q"">,h t"1 J/ J,rl ;,,,,,"c~ l,~rv,-, _ 

F,,,,u,dt, Fas,a/1, aLLn ...,.,, /Ca,;ade, 
GLih/: ,,,,,( H„rlbor• fvr /tJ,,.,, 
1i: J, kor nn tr ntc4f m<?hr s,hn, 
,, ;, l<a ,.,, ,, .,,;;;,, ..,., e •r 1'/,n, 

Mercedes 

l,h hth z_v Jvnq v'""" zv/erktHn0,1, 

W Af 1C. J., t i "1 tv1"' L Wt r c/ e n w /LL , 

1C l,, k.e,--,.,t' vi't 1 r ,,.,e1Yler Trrv,.,de, 

c/,e .s,VJ d htv-fr rc.hc"' ~- "-1"t?LI 

,~L. K"'"'"' l,e-,le rte,cl, ,...,,C k l sa, , >-r, 

w .,. s ,Ch J,V111rq~u i,,,e r deh 

li,"i..,frr ;,n(l1hc,,..,, R,/ci:e;,, 

de, warf /cl, ,;l,c/. Liebe, 

w/l.L 1 

Pevf,cl, Land, 

slit.L. 

3,.,, {Ch Vnrti/ Irr c/r't- 2v.l::v..,/f, 
odtr Wet5 1",f ,...,.,jr Lo>, 

~,-,,_,e,,, &r11/> a1-tjet/e1t1 J:°vjJ/ 
WAS 1ff hLtJ;{ ""'1/r ~)r Lof.z 

Kt1#'1 e _ lla-TI "'" d' Jte1rl t f-/efze, 

1Ch d <r~ """"et, v;,d rc /,a -t1e 2.v 1 

v1t,Lt eiL,-1t l1t11rc.l.~1t1 " "'"' 1 

cf ot-h r<li ,.,,. r f 1',, Rvl., 
,-,,cl, l(ii,,nt i/,1 m ic/, ;, i?J,f 7ebrAvLI. , ~, 

dt„n i<"J, b 1·n no&/, '1 icJ,I- r~ "'~/ 1- , 
fp „ t t r , w,,,.., i/,, f m~l (l«r ,:v/1 

,1,.,,,n 1,~J icJ. ,1,..,,,, d re 2,d. 

(//.Ra , ) 

/t.h wa9 , ,-;.f d, ·r e,",,, u,,./ qfrt.r f"p_ieL, 

Ich K. . ,,..., YVIACh~n I w,tf' ,eh Wt"LJ ~ 

d«h ,,/,. VOH 1,,.1,, ,',;./, ,.;ehr vi,L, 
,;h ko ,.,.,,.,,~ ,,f och d, Htc/d ,,,,... 2,;L. 

Net;.,~ ß,.,,,rn ,,;,,, ,/ 9"'Jforl,en, ,,,.,e,-,., . f 
U•.,1-tr ,,;,,,t„d.alu;.,., 

0h1-1r r, , hal /~, ,-,,,icl, dA> Lei,,,,.,, 5owil.fP 

J(ei,,.~H 5,;,H 

ß•im Spa„1111 vrLavh lthftnS w,if d1n, 1-1,,,.,16,. LL v,r,,,,, 

c/or fraf ich fit,;, <fer- tJr'rk'ofhtk b1,',,, Ntonul,,/.,, 

J..1/f jt c/4#4-1 !Jtlvt:r111, der n, ,-~ vtrl"rt!'t,, 
qeh f 1 

ver L,"r,-t iclt ,,.,..,-e, nn'J,r A #f 14.e"" f;f,/t. 
wir 1<,,,..,,,11, vnr nr.i'l,,r hti wt,y,ky Vnc/ (;,,, .... , 

,,,,,, ,i Vhr /ra.,q/t ri:I. rr',,; w, k,J;,.,,,, ,...,,r vi,cli 1,,,, 7 

SpRn/, "1, fpt½n 1( n I aJ.tn dvntft1t P~v:fuJ,e 

d,f Fr,,1J,,tlf von Nerr,uf,5, ()LLtf kLtint Levft:./2~. 

J,~ 5tttjlt' ,.,,,,;r, .ril kO",-,n/(" "'1'i:J,f ,....,,el,~ J"lt>4 n, 

,.,,.,,,-- rol/.f~11 d"c.J,, "'(// ihr 21i-H;,,,,<r qel,n . 
ZMrt J<iin;, ft,,, wir vi,, f dan,, ,;., .fv/,t ,,,,,,/oJ.ALf,.-,.,, 
1,,n d d„nach d,.,,,,, a.vch cl"", L,;;,;. "vNcht>.fltn. 

Sp•viith, Sf'anrth, ciLLt bravn'fjt'brannr, 

eire frtv'lc/f 1/1'/A H/1.rCe.dt.f I aLLt? ,,1, fJ' Or,:,;,nl . 

C 1/. R,;,9) 

H,vle - Nor;,,, 1 Morqt? n - lrJt:/ 

ich trk.,,...,, ,.,.,.,,, Welf nichl ,,,.,,,4 r, 

ii:h sehe l<.e,.,_, e Ut,.,?i.,,,.., mehr, 
!,11,,,,cJ.,L.,,clri Ldt„ 1 J1tnJch,n ,dit L/el,e.,, 
.f1'e. sferbtn vyft fLieqe .. ,.,,, dtM krre:3e11, 

Ja.hr 1-;;r J•hr werde„ f?f mehr 1 

b„Ld ':)tld U KC!//l FLig.9!'1 ,,,,ehr. 

Ov z.,iqII ...,/r dar mt?dN'1(' Jod,, 
dv ravl,s/ ,.,,/,. die H,//"'""1,,l"ch 1 

rd t" LLt sch,h ;,,I l,ejt' Loch 1 

,;1, 4o//, '1vr, ich ff Je y,och. 

T;me a"'I/ fime 1119a'" 
1 s,,, ,d f/.,1,\t t d1nr care, 
wdL, v,,1"Y bt vi•f H4f fi..,t bvf /'LL 
svrv1vl &1nyhow. 
I Vl0'1 'f t( 9" rd fht i'1ltl->,(J /!IY>Q rL„a, 
ö/- ~h i; ,~ d occa sio>1. b vf.• f/,,:i _f f. nPI, 
conseL:d·ioh heu q,,.,d J<o.w . 

So ""haf 4apto,, MW 2 

s. wh~.J l,c,1/1/nf nfwf 
Wh(rf t!m / 'J"'.,_,'J fo .t 
Wh e, t "' ..,., / 9 o ,;..,") f„ 2 

1 don ','- t-Xffcf My Jove C1 /f11iF> 
so La, f, St? Lo„'J 
,,.,ever f o•l vnysel/ fl1t?f vny 
c/ra1vnr w/LI, co,,,.,,e /-r,e 
bu0q vJetl I, frr,vJL,,'; ,',,,ftrci;Jale 
if, so crnyoH( c11u l,,d/? d, 
c,,-,c/ f4eydo. 

(T. /.eis) 



--------s "P .H . ~---

:h ql"' vb , ich frav,-,,,e , 
'.h sei-, nvr- B:Jume , 
1JiLdtr C,bu4 LL. 
,;L, Vh t r k qvj ,1',,, ,,,, H,d, 
t;.11 b,·h e,·n lit:r h,~r1 

·,n sc.heiß T;e,... j 

vrVc k z v ;-,,, Brft11-1 , 

'.l r L;.::.K ~ V .....-t" ~fo .-- , 
✓ r .;,,;: 2.v r- II - 9„1, ,, , 

v r,/cl< .z vm 6•for1 , 
~ is f d ( r Ho ,~ct, ..,,clr He,. ,.eJ,, 
1 q,"bf.r t>/J C I, L,e l:,e J {;, L,;;cf:, 
, r- vc k z v .., 8efo;,, 
v r v c /( ,zu ,-,, "iJ~foi,,, 

V r- vc k i vr V · Jahn, 
, r ve- K zv ..., Belon . 

trL I f;K.eL 1 /,Ji:, fv r- 1 /Ja fv r, 

-1, .,., iLL 8don pvr, 
·" "' ' r H,",., ,,,, , L I bLav , Set, 
och L , J, , ,/ / , Bef,.,.Jee , 
1, -.,, < Vog eL , Fisch " , ?/L ,.,, z.. 0 -, 1 

1-, viLL ,,,,.,, 1-,,,, 8d o11 fa„ u n. 

i. Ra'J) 

h /,.,,·;, , i , ,.,;,- ,., ,-,., 
nd .5f1ht h,ir, 
J, k#mm ,i,cl,f vo,, cltr fltLLf, 

J, fif2 h1ir ,;, "'1tintr ZrLLP, 
J.., W'lr-tt "v/ c/,e 7RCJ~1 
" dthtn icl, ,,,.;cJ, rtL/,,;f 

,,, k L"fJ" , 
t""' ich Wtip ,tchl,wa.r 
h w,"LL, 

h hat;, kt,-,, 2,el. 

i, /,,~ ,,., 'w'oh„ z,m,.,,r ~,Lei, 
.,., t/ ,,,,,. vo,-,,,, s,.,-, !Jl l ~t/illt, 
,..,~ rel. ,,h dt,., , cf,r ,..,,-,. 

i/ti t..Lf, 
q,..,, h,i. i,/2 ,,/,r w~1,,,. 

,",,,,,,,erhtL ,(. 

Lhr f ,Agle, Jd-, c,,J n,,1c4 , 
,d vrrul, w,,,,,,;/ ! 
r 'V'trd•f .r,,qt" Fr frvtnK 
cf., vvocl vtr.5an.l: 1 

,~.,, ich wtip y,,~hf, w,i.r 

4 w / LL. 1 

h. habt k,,., Z,iL. 

Jl.ciq) 

fvtcl vsfr fe - Hqdch,,, 

-5.YP+t. 
7ex. f-b la ~ 

/cl, sah St l 2.v ~ ersf o , 14ol bei 4tr Ra//inu·it 
Jowa;, w ,"e .r/e , clar Sttt, ,th V1tJc.h~, e , 

b,,;,,, Eu tin Litä-fs wt r l< J" h 1e-h Sit wit-dt'r, 
v or Frev J, riß ,;,1, j tu l d .;, Hoch sp,x ,1nv~9 r,,ec/t 

Je/, vv, a 9 1 ,-, , n h ,,..., ,,. g s i, , ic /., .,..,,, 3 s i .-

lc./., k ,,,.. ,-.., ,hr i,;..,,, .,,., t r h,,., fu,.,, [,.,/e,-1, ,.J,.., ho; L, ,/"'. 
dre i f.fod, v b,,,,,., !f,",,, l,r/., o/, t::::JT 
;,, t b ,,., d tw, l:.tr-n l:::,-"/ fwtrk 1,, ,. /;,, .., wir VHS 9d 

n eb t n v n s l,a f l n re de r sch 11t!U llr vlt r .9'/ 

(T. 5c.hwt h L) 

~.-, &e u,J,,,,,,.,,u. ,k v no r r,... G, ,,, ~r ,. / ," o,-,, 

d, "' Ktn l'ft f eh 1,lr r LJJl „1~ rch,,,,, 

den 'Dv / 1 d,r ':J ro ß , ,. .., , i fn, w,u,· 
dt r ,,,. , -,. v!,e, ~,. vpl ,,/chi- 9 e/ 4lLf. 

L11d,Ltvf, J.. J,!eJl ,.. , ,. r,h t >< v ,., ,., , cf, 4er v ,., , 

$ti <Sfe"" 1 /1,", ),er l'f v ""J( LAcht. YI 4v""',,,.,,. , 
lachlt1rf1 'J //tlf ,-,,, ,,,,1,t ,. v - ,.. ,-,1, her, ... , 

L t1t , hlevft' J Alt !f ;,,1 0 ;,t> (.. htH V s,-rf ,,.,, ," e h /,,, e r v l'" . 

FPJS)Rtdt , FtJirfa/~, aLLrJ YJVI' r:~5"f~d~ 1 

GL,cJ:: ,.,,,,r f1arlbor-• fv r 1,a', n, 
1C J,, k(f nn er n1.cJ,f" mt!hr 5,hn/ 

/( h k.a 1-111 ' > ,..,,CJ,r ,.,.,e~r 1,1, 11 . 

/vf,rudes 

1C h d'e"' ,t: n Ae'1 v;,t,f /c l, ~ ,,e 2. v 1 

v, ; J- t eiL,-,t l1t >1 J"c /.~v, 111,~, 

cf ot-h 1c J, ..,-,,. ,. f ;,, Rv~ , 

nu/, l( i j,n f ihr mic/, ,, ,,:.J, f , , 1,,-,, v/J. ,~ , 
d,,,,, / c/, bi„ ,1 ocl, n ic .4f r , w<!i l , 
Jpit er , w~,, .., i /, 1 ,- ,.,a, bcr~vl, 
<f ,. ,, ., J.,11, it: 1, ,/;, .,;, d ,e 2 , d. 

(// .Ra, ) 

/eh wa9 , ;,.,,if d, ·r e,",,,, v ,. / Q(rr..r f'p_ieL/ 

Ich K lflj -l't n,-,Ac.l,~,,,, , w A r ,eh ,,.,,,,., 
do,h "'" vo„ ha/,, ic.h ,r ichr V!#L , 
,;1, ko,,,,,.,t ,/o,h cJ. Hicl,t >v,-, 2,;,L_ 

Ne,n~ ßl'lYl rn .,.-,;,, "'~t:flt?r,be,11 I ,,,,.,('/~ f' 

L',i,,,/.u s,nA . . d.a/u;.,_, 
ot,,,., r, ', hal /ill" ,,.,,;<"J, dA> Le6trw Sow1°t'J'-' 

K. eii,, , .,, 5,;,"' _ 
,._,,,-f j e c/d~ 8t,tv.:,,, _, der n, ,'r y , rlt1ret;, 

ß<im Spa,-,1,n vrLavh lchhns w, j f d,,,,. H,.,.q'l,c, LL vur,,,, 
4or fra f ic h fic , ;,, ,/tr O,,Kof l,tk bn;,, !,/tonuht1·,, , 

qehf, 

wir (<,. ,.,,,,h .,..,r .,,;,-;,,r hli w'hyrky vn cf G-,;,, 
,,,,,,, '1 Vt,,- / ra-q!, /C /, fr~ W, k,,,,,,., ,.,, ,r .,,,cJ, h,;,, 7 

SpAn,~;, 1 fpan,111 1 Q/,.tn tls,_,,,.,t 1),,4r1,l,e 

d,f Fr,11ndl' von Htrcecl,5, aLLes klt'ir.t Lrvfc/2e. 

J,t '"'J;r' ,,,.,, ;r, ,.r1 I 1<0·,,.,,.., .;(' ,,,e1,r -~~,., rl"4n, 
w,"r roLL.fe11 c/i,ch t!(l.j il,r 2,h"l;,,,,rr qeh n. 

Ocr/ 1<;,·,,,, fe.,,, w,r Vn s dann ,;., ;.;,,. v ,.., / ol,-,Lf,-,,, 
,_,,,, d ,r,,.,,,.cl, dan» a-vc:h d,c. s L,;;,; avrrcha./1,-,-,. 

Spa.,,"e h , f;JC1n1i,., 1 "'LLt brayn fj t bran,d , 
c/1e {r,v-,c(t v,n,, H,;rcde, 1 aLLI? ,,1, fJ' !,,...,,,,,,f. 

H,vle -Norw, , Morqt i,, - To,/ 

Ich erll. e>"'-"< n,,'1°"'t Weil s,,ichl mBht, 

ich seht k.e,-,., e µ,,.ut,,.,, tMthr1 

f.1tn,,h,.,,. d,i Lel,e,, , '1tnf,:/,,,., ,dit L,,l,e,,, 
s,; slerbt,-, .,.,,;, Fliege .. ,·,., cltn l<r 1e51'h, 

1 

Ja.hr .;.;:,r JqJ,r werdtn e1 mehr, 

bald ,;/,/ tc Koi,,e FLi11,e11 ,-,.,ehr. 

itv/t - Ndrrn , M~rgtn - Tod 1 ~ 
',e 11/afvr t iillf c>VS de,-,,, L17f. 

Ov z1iq,I .,,,,;r cla.r mddN"<! Jo,I,, 
dv rav/,f/ n-,/r d,, H1//"'v":),,l,;cl, 1 

ich t"- llt scluh ;,,, /,;je Loch 1 

,;J, 4o// r -,,r I ic I, L fbt: ,.,,,~;, • 

T;me a"' d +im e "'9a11-r 
1 foi"d +t-i~I- I .cü n/- . care., 
wdL, V>'")' bt n•f H~ff,-..,.t bvf /'LI 
s11rv1vt 11nyhow. 
I wo;r'f te911r,:;f U,t nilnrtS (/IY>Q fl aas 
ö /- f/,(s Sac! . occasiov,_ bvf .f-haf ,. nol,,_ 
eo n s e l "'f ioh heu qnd .M .w. 

So 1,11haf 4a1;tn.Y ;,tw Z 

S, w/,,~I he</fl1'1f hdW! 
l,,.//,,(re Ilm/ q~,-,,,? fo L 

Whett ""'"' / 90,i,,"! f„ Z 

I don 't t<(Jfcl //'1 y love /?/ //ai.rf" 
so La, I, >tJ Lo1,r9 
nev,r / o•L v,,-,yself fhctf my 
dre~,,,,,, w ✓ -LI. C.0""7/! fr•e, 
buh q </Je q f, fr~v)LP / ,-,,,Jt,ci,va!e 
if r J"O v10yor1( cnu L,,./p ,1, 
,:;; ... d f /,.,eydo. 

(T ~eis) 


